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Diese Checkliste soll den Betreibern von landwirtschaftlichen Biogasanlagen neben der Handlungshilfe zur Gefährdungsbeurteilung für Biogasanlagen konkrete Hilfestellung bei der Erstellung und Dokumentation ihrer anlagenspezifischen Gefährdungsbeurteilung (inkl. Explosionsschutzdokument) geben. Zusätzlich sollten die gefährlichen explosionsgefährdeten Bereiche in einem Ex-Zonenplan (Anlage      ) grafisch dargestellt werden. Eine Liste weiterer erforderlicher Unterlagen ist unter Punkt 4 in der Dokumentenübersicht aufgeführt.
Umfassende Informationen über Sicherheitsregeln in Biogasanlagen können der TI 4 (Technische Information 4) der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (www.svlfg.de) entnommen werden. Bezüglich der Zoneneinteilung wird auf die Beispielsammlung Punkt 4.8 Biogasanlagen zur DGUV-R 113-001 (alt BGR 104) verwiesen. 
Prüfungen von Biogasanlagen auf Grundlage der BetrSichV 

Folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die in Biogasanlagen relevanten Prüfungen nach Anhang 2 Abschnitt 3 der BetrSichV, deren maximal zulässigen Prüfintervalle und die zu wählenden Prüfpersonen.
	
	Prüfgegenstand
	Prüfintervalle
	Prüfer

	a)
	Prüfung von überwachungsbedüftigen Anlagen vor Inbetriebnahme nach § 15 BetrSichV und nach prüfpflichtigen Änderungen
	vor Inbetriebnahme / nach prüfpflichtigen Änderungen
	ZÜS oder befähigte Person nach Pkt 3.3, Anhang 2 BetrSichV

	b)
	Wiederkehrende Prüfung von überwachungsbedüftigen Anlagen nach § 16 BetrSichV
	mindestens alle 6 Jahre
	ZÜS oder befähigte Person nach Pkt 3.3, Anhang 2 BetrSichV

	c)
	Prüfung von Geräten, Schutzsystemen, Sicherheits-, Kontroll- und Regeleinrichtungen im Sinne der RL 2014/34/EU nach § 16 BetrSichV mit ihren Verbindungseinrichtungen als Bestandteile einer Anlage im explosionsgefährdeten Bereich und deren Wechselwirkungen mit anderen Anlagenteilen
	mindestens alle 3 Jahre
	ZÜS oder befähigte Person nach Pkt 3.1, Anhang 2 BetrSichV; nach Instandsetzung behördlich anerkannte befähigte Person oder Hersteller nach Pkt 3.2, Anhang 2 BetrSichV.

	d)
	Lüftungsanlagen, Gaswarneinrichtungen und Inertisierungsanlagen
	mindestens jährlich
	ZÜS oder befähigte Person nach Pkt 3.1, Anhang 2 BetrSichV


Auf die wiederkehrenden Prüfungen nach c) und d) kann verzichtet werden, wenn im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung ein Instandhaltungskonzept festgelegt wurde, welches die Sicherheit gleichwertig gewährleistet. Die Wirksamkeit des Instandhaltungskonzeptes (u. a. Organisation für Inspektion, Wartung, Instandsetzung) wird in den Prüfungen a) und b) überprüft.
Verwendete Abkürzungen:

g. e. A. 
gefährliche explosionsfähige Atmosphäre

BHKW

Blockheizkraftwerk



GBU
Gefährdungsbeurteilung
UEG
untere Explosionsgrenze 


OEG
obere Explosionsgrenze
	Allgemeine Angaben zur Biogasanlage

	Betreiber:      
	Aufgaben übertragen an:      

	     
	Zahl der AN (ArbSchG § 6):      


	Datum:      
	An GBU beteiligte Personen:      

	Unterschriften:
	


	Bereich, 
Tätigkeit
	Gefährdung

	Maßnahme
	Erfüllt?

	
	
	
	Ja
	Nein
	entfällt


	1 Gefährdungen durch Explosionen, Verpuffungen

	1.1. Allgemeine Explosionsschutzmaßnahmen 


	
	Auswahl von Arbeitsmitteln (Geräte, Elektromotoren, Werkzeuge etc.) zur Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen nach Anhang 1 Nr. 1 GefStoffV. Montage und Installation erfolgt nach dem Stand der Technik.

Im Übrigen werden in explosionsgefährdeten Bereichen nur Arbeitsmittel, Kommunikationsgeräte und Arbeitskleidung benutzt, durch die keine Entzündung erfolgen kann (z. B. statisch nicht aufladbare Arbeitskleidung, Persönliche Schutzausrüstung, Handwerkzeuge etc.).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	

	
	
	In den explosionsgefährdeten Bereichen sowie innerhalb der Schutzabstände um die Gasspeicher ist Rauchen, offenes Feuer und der Zutritt für Betriebsfremde verboten. Die Bereiche sind an den Zutrittsstellen deutlich mit den untenstehenden Verbotsschildern gekennzeichnet. Schutzabstände siehe Punkt 2.4.5 der TI 4.
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	Kein explosionsgefährdeter Bereich, wenn Bedingungen eingehalten werden.
	Gaswarneinrichtungen, die mit Hilfe ihrer Messungen und der Ansteuerung einer entsprechenden Lüftung die Bildung einer explosionsfähigen Atmosphäre verhindern sollen z. B. im BHKW-Raum müssen funktionsgeprüft sein und die Konformität mit der Richtlinie 2014/34/EU gemäß Kategorie 3G aufweisen. (Punkt 3.3. TI 4) Eine Liste der funktionsgeprüften Gaswarnanlagen findet man unter http://www.bgrci.de/exinfode/start/.

Alle in der Anlage verbauten Gaswarneinrichtungen werden in regelmäßigen Abständen (nach Herstellervorgaben), mindestens jährlich, von entsprechend befähigten Personen gewartet und kalibriert. Diese Prüfungen sind zu dokumentieren.
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	1.1.1
Gasleitungen, Armaturen außen
Gefahr durch austretendes Biogas bei Störungen.

Inneres von Biogas führenden Rohrleitungen.


	Sind die Gasleitungen nach den Regeln der TI 4 Punkt 2.7 ausgeführt, besteht keine Gefahr der Bildung einer g.e.A. 

Gleiche Zone wie in den angeschlossenen Bauteilen


	Oberirdische und unterirdisch verlegte Gasrohre bestehen aus zugelassenen Materialien (TI 4 Punkt 2.7).
Gasrohre und Installationen wurden vor Inbetriebnahme einer Dichtheitsprüfung nach DVGW-TRGI 2008 G469 und G600 unterzogen und der Installateur hat die Dichtigkeit bestätigt. Vorlage für Prüfbescheinigung siehe Anhang 2 und Anhang 14 TI 4 (Anlage      )
Alle gasführenden Anlagenteile werden jährlich auf Beschädigung, Dichtheit und Korrosion überprüft.
Dokumentation siehe Prüf- und Wartungsplan.
Im Bereich von Fahrwegen sind Gasleitungen durch einen Anfahrschutz wirksam vor Beschädigungen geschützt.

Die Gasleitungen sind zum Schutz vor Verwechslungen gelb markiert und mit einem Pfeil für die Fließrichtung gekennzeichnet.

Die Gasleitungen sind frostsicher verlegt.

Mechanische Beschädigungen durch Setzungen sind durch geeignete Durchführungen und entsprechende Anschlüsse verhindert.
Biogas führende Rohrleitungen sind technisch dicht.

Wiederkehrende Prüfung der Anlagenteile auf Dichtheit wird durchgeführt.

Kann in angeschlossenen Anlagenteilen eine g. e. A. auftreten, wird das Eindringen von g. e. A. in die Rohrleitungen durch automatische Abtrennung vom angeschlossenen Gassystem verhindert.
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	1.1.2 
Gefahr durch austretendes Biogas im Bereich von Anlagenteilen, Ausrüstungsteilen und Verbindungen (z. B. Schaugläser, Verbindungen in Gasleitungen, Probenahmestellen….) Aufstellung und Einteilung siehe Beispielsammlung der DGUV-Regel 113-001
	Die Schaugläser sind als auf Dauer technisch dicht eingestuft oder 

sie sind als technisch dicht eingestuft und werden nach Herstellerangaben regelmäßig auf Dichtigkeit überprüft:
Im Freien und im Raum
- keine Zone -
	Herstellerbescheinigung liegt vor Anlage     



Herstellerbescheinigung liegt vor Anlage     
	 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 
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	Schaugläser im Raum sind als technisch dicht eingestuft, werden aber nicht regelmäßig auf Dichtigkeit überprüft.

Zone 1 im Nahbereich um Schaugläser - 
Zone 2 im übrigen Raum
Schaugläser im Freien. Auch im Bereich von technisch dichten Schaugläsern muss mit der Zeit mit Undichtigkeiten gerechnet werden. Deshalb: (Zone 2 im Nahbereich um Schaugläser)
	Die Schaugläser sind als technisch dicht eingestuft (Herstellerbescheinigung siehe Anlage      ) 

alle im Ex-Bereich eingebauten und benutzten Geräte (z. B. Scheinwerfer oder Handlampen) sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3).
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	Die Schaugläser sind als technisch dicht eingestuft (Herstellerbescheinigung siehe Anlage      ) 

alle im Ex-Bereich eingebauten und benutzten Geräte (z. B. Scheinwerfer oder Handlampen) sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3).
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	Im Bereich um Probenahmestellen 

1. Im Freien: 

Zone 2 im Nahbereich um die Entnahmestelle 






2. In einem Raum oder Container

Der Raum oder Container ist Zone 2 - 1m um die Entnahmestelle –

	Armaturen zur Gasentnahme sind gegen unbefugtes und unbeabsichtigtes Öffnen geschützt. 

Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3).

Armaturen zur Gasentnahme sind gegen unbefugtes und unbeabsichtigtes Öffnen geschützt.

Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1 oder 2)

Oder:
in diesem Raum oder Container wird durch Zwangslüftung die Bildung einer g. e. A. verhindert.
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	1.2 Vorlagebehälter

	Vorlagen für Substratannahme
Grube oder Behälter, offen oder geschlossen, zur Annahme, Zwischenspeicherung und Aufgabe von Substraten, ggf. unter Mischung, Rückführung von Substrat oder Gärresten, mit oder ohne Beheizung
	In Vorlagen und Sammeltanks, in Behältern und Gruben, in denen Substrate gemischt und mit vergorenem Substrat angereichert werden, ist mit einer Gasfreisetzung und damit mit dem Entstehen einer explosionsfähigen, erstickenden oder giftigen Atmosphäre zu rechnen.

	
	
	
	

	1.2.1
Gefahr durch austretendes Biogas im Bereich des Feststoffeintragsystems. 
	Die Einsatzstoffe werden über ein Rohrschneckensystem unter dem Flüssigkeitsspiegel des Fermenters eingebracht.

Keine Zone 





Kann im Normalbetrieb eine ausreichende Tauchung nicht gewährleistet werden oder wird frisches Material mit Rezirkulat gemischt, ist der gesamte Bereich um den Feststoffeintrag
Zone 2
	Tauchung ist systembedingt dauerhaft gewährleistet. 

Oder:
Der mögliche Entnahmevolumenstrom wird begrenzt und der Füllstand wird täglich kontrolliert.

Oder: 
Bei Unterschreitung des minimalen Füllstands wird automatisch Alarm mit Abschaltung der Entnahme ausgelöst, so dass das Schneckensystem sich sicher unter dem Flüssigkeitsspiegel befindet. 

Der gesamte Feststoffeintrag ist Ex-geschützt (Kategorie 3). 
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	1.2.2 Offene Vorlage im Freien


1.2.3 Geschlossene Vorlage im Freien









1.2.3.1 Inneres der geschlossenen Vorlage




	keine Zone

	Grube oder Behälter für Gülle über den gesamten Querschnitt offen, mit oder ohne schwimmende Abdeckung (ohne Beheizung, ohne Substrat- und ohne Gärrestrückführung) Gasansammlung nicht möglich
	 FORMCHECKBOX 
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	keine Zone
	Grube oder Behälter mit technisch dichter Abdeckung, durch regelmäßige Kontrollen werden bereits geringe Leckagen frühzeitig erkannt, geeignete Gaspendelung zum Gassystem zur sicheren Verhinderung von Unterdruck und Überdruck, dichte Substratzufuhr durch Beschickung unter Substratspiegel.

Zu diesen geschlossenen Vorlagen gehören auch Vorlagen mit Substratrückführung, Substratmischung und Beheizung.
	 FORMCHECKBOX 
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	Zone: wie die Zone mit höchsten Anforderungen des angeschlossenen Gassystems
	
	 FORMCHECKBOX 
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	1.2.3.2 Umgebung der geschlossenen Vorlage
	Keine Zone

	
	 FORMCHECKBOX 
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	1.2.4 Abgedeckte Vorlagen ohne Substratrückführung und ohne Beheizung im Freien (Nicht technisch dichte Vorlagen, nicht an das Gassystem angeschlossen. Befüllöffnungen vorhanden) 
	
	
	
	
	

	1.2.4.1 Vorlagen für leicht abbaubare Substrate
Leicht abbaubare Substrate sind z. B. flüssige und pastöse Bioabfälle.
	Zone 2: im Inneren 
keine Zone: außen

	Ausreichender Volumenstrom (z. B. mindestens 5-facher Luftwechsel des Vorgrubenvolumens) durch überwachte Absaugung vorhanden.

Alle elektrischen und mechanischen Geräte im Inneren der Vorlage sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3) und entsprechend der Zoneneinteilung des angeschlossenen Gassystems. 
	 FORMCHECKBOX 
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	1.2.4.2 Vorlagen für Gülle mit maximalem Füllstand unter Erdgleiche


	Zone 2: im Inneren
Keine Zone: außen







Zone 1: im Inneren
Zone 2: im Nahbereich
um die Öffnungen
	a) Ausreichend große Öffnungsfläche, z. B. durch Gitterrostabdeckungen, sehr geringe Gasproduktionsrate aufgrund niedriger Temperatur.
Alle elektrischen und mechanischen Geräte im Inneren der Vorlage sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3)
b) Nicht ausreichend große Öffnungsfläche. Luftaustausch nur aufgrund von Beschickungs- und Entleerungsvorgängen. Sehr geringe Gasproduktionsrate aufgrund niedriger Temperatur.
Alle elektrischen und mechanischen Geräte im Inneren der Vorlage sind Ex-geschützt (Kategorie 1 oder 2), außen (im Nahbereich um die Öffnungen Kategorie 1, 2 oder 3)  
	 FORMCHECKBOX 
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	1.2.4.3 
Vorlagen für Gülle mit maximalen Füllstand über Erdgleiche


	Zone 1: im Inneren
Zone 2: im Nahbereich
um die Öffnungen


	Luftaustausch nur aufgrund von Beschickungs- und Entleerungsvorgängen.
Alle elektrischen und mechanischen Geräte im Inneren der Vorlage sind Ex-geschützt (Kategorie 1 oder 2), außen (im Nahbereich um die Öffnungen Kategorie 1, 2 oder 3)  
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 
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	1.2.4.4
Vorlagen für feste Stoffe unter Zumischung von Gülle (oder Wirtschaftsdünger)
	Wie 1.2.4.2 oder 1.2.4.3

	
	 FORMCHECKBOX 
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	1.2.5 Vorlagen mit Substrat-, Filtrat- oder Gärrestrückführung im Freien
	Wie 1.2.4.1
	
	 FORMCHECKBOX 
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	1.2.6 Vorlagen für leicht abbaubare Substrate in Räumen 

Leicht abbaubare Substrate sind z. B. flüssige und pastöse Bioabfälle.
	Zone 2: im Inneren der Vorlage und 1 m um Befüllöffnung
	Ausreichender Luftvolumenstrom im Inneren der Vorlage (z. B. mind. 5-facher Luftwechsel des Vorgrubenvolumens) durch überwachte Absaugung vorhanden und Raum technisch gelüftet.
Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	1.2.7 Hydrolysebehälter im Freien
	Einstufung entsprechend Einzelfallbetrachtung.
	Diskontinuierliche (tageweise) Beschickung mit festen und flüssigen Stoffen und Entnahme nach Versäuerungsphase mit bestimmungsgemäßer Bildung von Wasserstoff. Explosionsschutz für Wasserstoff ist erforderlich. 
Einzelfallbetrachtung durchgeführt.
Ergebnis:      
	 FORMCHECKBOX 
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	1.3 Fermenter

	1.3.1 Fermenterinnenraum ohne Berücksichtigung der nachstehenden Bereiche des Fermenterinnenraums


	Keine Zone im Inneren
	Der Behälter ist ständig mit Gas gefüllt und unter Überdruck. Bei Druckabfall kann Luftsauerstoff ins Innere eintreten.
a) Die Sauerstoffzufuhr ins Innere wird verhindert durch:


Sicherstellung der Gasproduktion, z. B. durch regelmäßige Substratzugabe,


Dichtigkeit und Beständigkeit der Umschließung,


Füllstandsüberwachung des Substrates und ggf. Abschaltung der Entnahmen aus der Flüssigphase (Gasabschluss) und


Sicherstellung der Überdruckfahrweise auch bei Temperatursturz, z. B. durch

o geeignete Gaspendelung zwischen den Gasspeichern bzw. zum Gasspeicher,

o ständige Überwachung von Gasüberdruck im Innern und Gasentnahme,

o ausreichend veränderliches Volumen des Gasspeichers,

Bei Tragluftdächern zusätzlich: Sicherstellung, dass Stützluftdruck kleiner als Druck im Gasspeicher, Dichtigkeit und Beständigkeit der Innenmembran.
	 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 




	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 




	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 


	
	Zone 2: über dem Substratspiegel im Inneren bezüglich der Zoneneinteilung wird zusätzlich auf Abschnitt Gasleitungen verwiesen.


	b) wie a, jedoch sind nicht alle Maßnahmen zur Überwachung und Sicherstellung von Gasüberdruck realisiert. Das Auftreten von g. e. A. wird jedoch erkannt, und durch Maßnahmen wird sichergestellt, dass g. e. A. nur selten und kurzzeitig auftritt.
Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3)
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	Zone 1: über dem Substratspiegel im Inneren bezüglich der Zoneneinteilung wird zusätzlich auf Abschnitt Gasleitungen verwiesen.
	c) Aufgrund zu erwartender Störungen oder gelegentlich auftretender verfahrensbedingter Betriebszustände kann Luft ins Innere eintreten und so die OEG unterschritten werden. Das Auftreten von g. e. A. ist gelegentlich möglich.

Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1 oder 2)
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	1.3.2 Luftzugabe zur biologischen Entschwefelung
1.3.3 Überlaufhilfe
1.3.4 Inneres von Gärproduktlagern

Gasdichte Endlager

(Gärproduktlager mit Verbindung zum Gassystem)
	Zone 0: nur im Nahbereich der Lufteinblaseöffnungen daran anschließend Zone des Gassystems
	Luftzugabe ins Innere des Fermenters. Leitungsdurchführungen durch die Fermenterhülle auf Dauer technisch dicht.

Rückstromgesicherte Lufteinspeisung mit räumlich verteilter Zugabe; VLuft,max< 6% von V Biogas,nenn Begrenzung des Luftvolumenstroms wird durch technische Maßnahmen sichergestellt, z. B. maximale Kompressorkapazität.

Außerdem erfolgt mindestens entweder:

regelmäßige Überprüfung des Sauerstoffanteils über Messung des Sauerstoffvolumenstroms (mindestens 2 x / Tag) und Plausibilitätsprüfung des Gasertrags oder

regelmäßige Messung des Sauerstoffanteils über Gasanalysegerät(mindestens 2 x/Tag).
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	Zone: wie im nachfolgenden Gasraum

Zone 0: im Rohr und im Nahbereich des Überlaufs


Zone 0: im Rohr und im Fermenter
	a) Überlaufhilfe durch Schnecke. 

b) Druckstoßüberlaufhilfe mit physikalischer Begrenzung der eingeblasenen Luft (Volumen- und Volumenstrombegrenzung).

c) Wie b), jedoch ohne physikalische Begrenzung der eingeblasenen Luft.
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	Wird viel Substrat in kurzer Zeit entnommen besteht die Gefahr, dass Luft in die Gärbehälter eingesaugt wird und so die OEG erreicht wird.

Im Inneren gleiche Zone wie im Gassystem 
	a) Verhindern von Lufteinbrüchen durch


Sicherstellung der Überdruckfahrweise auch bei Gärproduktentnahme, z. B. durch ständige Überwachung von Gasüberdruck im Inneren und Absperrung von Gasentnahmeleitungen sowie der Entnahmen aus der Flüssigphase,


geplante, kontrollierte Gärproduktentnahme, insbesondere durch

O
Sicherstellung der Gaszufuhr,

 o Sichtkontrolle bei EPDM Folien bzw. Gasfüllstandsüberwachung bei Doppelfoliensystemen bzw. unelastischen Gasspeichern,

o Drosselung des BHKW und

o Abbrechen der Gärproduktentnahme bei minimalem Gasfüllstand,


Gewährleistung der technischen Dichtheit mit Hilfe erstmaliger und wiederkehrender Kontrollen, z. B. durch Ortung mit Gaskamera und Kontrolle mit schaumbildenden Mitteln oder geeignetem Gasspürgerät, 


Bei Tragluftdächern zusätzliche Maßnahmen siehe 2.1.2. b) 

 
	 FORMCHECKBOX 







 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 







 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 







 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 







 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 







 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 







 FORMCHECKBOX 



	1.3.5 Bereich des Folienanschlusses um den Fermenter
	Folienanschluss technisch dicht (Bedingungen siehe Punkt 4.8.5) der DGUV-Regel 113-001) – Zone 2 - 2 m um die Befestigung.
	Alle Betriebsmittel mindestens entsprechend Gerätegruppe II Kategorie 3 G
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	1.3.6 
Gasaustritt durch Undichtigkeit an der Durchführung von Rührwerken 
und 

an der Verstelleinrichtung von Tauchmotorrührwerken.
	Keine Zone

Die Wellendurchführung des Rührwerks ist als technisch auf Dauer Dicht eingestuft - Herstellerbescheinigung ist vorhanden.

Oder:
Die Wellendurchführung des Rührwerks ist als technisch Dicht eingestuft und die vom Hersteller vorgegebenen Wartungsinterwalle (z. B. Ölstandskontrollen bei Wellendurchführungen oder Fetteinpressung bei Seildurchführungen zur Höhenverstellung) werden eingehalten 

Oder
Die Rührwerksdurchführung liegt unterhalb des Substratspiegels.
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	Zone 2  - 1m um die Durchführung 
Die Rührwerksdurchführung liegt oberhalb des Substratspiegels und ist als technisch Dicht eingestuft.
	Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1,2 oder 3)
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	1.4 Gasspeicher

	1.4.1 Externe Gasspeicher

Gasack

In Räumen 

Im Freien
	Zone 2: in der Einhausung und 3 m um alle Öffnungen zu anderen Räumen, sowie im Nahbereich um Öffnungen ins Freie mit Ausnahme der Gasüberdrucksicherungen (siehe 2.1.1)

Im Innern gleiche Zone wie angeschlossenes Gassystem.

Zone 1: in der Einhausung

Zone 2: 3 m um alle Öffnungen Im Innern gleiche Zone wie angeschlossenes Gassystem.

Wie beim Gassack in Räumen, aber:

Im Freien kann in Folge von Witterungseinflüssen gegenüber vergleichbaren Situationen in Räumen im Allgemeinen eine Zone mit geringeren Anforderungen festgelegt bzw. die Zonenausdehnung reduziert werden.
	Gassack liegt auf dem Boden und wird durch eine feste Einhausung gegen Witterungseinflüsse geschützt. Die Einhausung ist auch bei befülltem Sack rundum zugänglich.
Alle elektrischen und mechanischen Geräte im festgelegten Zonenbereich sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3). 

a) konstante Durchlüftung des Zwischenraumes zwischen Gassack und Einhausung und Strömungs- und Konzentrationsüberwachung und Installation einer Gasüberdrucksicherung sowie Installation eines Gasunterdruckschalters
b) Wie a), jedoch nur natürliche Lüftung.

c) Die Zone 2 wurde auf       m um den Gassack festgelegt
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	1.4.2 Gasbehälter mit druckbeaufschlagter Membran und andere Gasspeicher.
	
	Siehe Beispielsammlung der DGUV-Regel 113-001 Nr. 4.1.4.3 Gasbehälter für Faulgas
	
	
	

	1.5 Kondensatabscheider

	1.5.1 
Hydraulischer Kondensatabscheider im Kondensatschacht.


	Gefahr durch austretendes Biogas im Bereich des Kondensatabscheiders.
Bei offenen Wasserverschlüssen ist mit der Bildung einer g. e. A. infolge von Durchschlag oder Austrocknung der Wasserverschlüsse oder infolge von Fehlbedienung zu rechnen 

Keine Zone innen und außen






	Die Füllhöhe der Flüssigkeitsvorlage entspricht mindestens einem Druck von 20 hPa (200 mm Wassersäule) über dem maximalen Ansprechdruck von Sicherheitseinrichtungen und wird messtechnisch überwacht. Das Unterschreiten dieses Flüssigkeitsspiegels oder ein Leerlaufen oder Leersaugen und damit ein Austreten von Gas oder Einsaugen von Luft ist zuverlässig verhindert. Der ordnungsgemäße Zustand des Kondensatschachtes einschließlich der Flüssigkeitsvorlage ist sichergestellt.
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	Zone 1 im gesamten Kondensatschacht .







Zone 2 1m um die Entlüftungsöffnungen des Kondensatschachtes
	Wie vorher, jedoch nicht alle Punkte erfüllt. Natürliche Lüftung gewährleistet.

Alle Einbauten im Kondensatschacht sind Ex-geschützt (Kategorie 2) oder werden garantiert untergetaucht betrieben.

Alle Einbauten in diesem Bereich (Kategorie 3)
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	Achtung: Im Kondensatschacht können sich CO2 und H2S bilden, Gase, die die Atemluft verdrängen bzw. stark giftig wirken. Deshalb ist ein Einstieg nur nach Belüftung und Freimessung zulässig. (Warnschild, Steigeisen aus Schachtringen entfernen) siehe auch 4.2
	
	
	

	1.6 Gasreinigung

	1.6.1
Umgebung von externen Entschwefelungsanlagen (außerhalb von Fermentern) 


In Räumen



Im Freien
	Gasrückströmung über Entschwefelungsleitung und Entschwefelungspumpe in einen Raum.

Keine Bildung explosionsfähiger Gemische zu erwarten, wenn Bedingung eingehalten wird.
Keine Zone
	In der Leitung zwischen Entschwefelungspumpe und Fermenter ist außerhalb eines umschlossenen Raumes ein DVGW-zugelassenes Rückschlagventil und fermenterseitig ein Absperrhahn eingebaut. 
Die Abblaseleitung der Luftmengenregulierung ist nach außen geführt.

Die Dichtheit des Rückschlagventils wird regelmäßig überprüft.
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	Werden Bedingungen nicht eingehalten.

Zone 2 im Raum
	Entschwefelungssystem technisch dicht.
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	
	Keine Zone
	Entschwefelungssystem technisch dicht.
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	1.6.2
Aktivkohlefilter im Freien

Wechsel der Aktivkohle

Zwischenlagerung von Aktivkohle 
	Im Betriebszustand ist der Filter wie eine gasführende Leitung mit Probenahmestellen zu betrachten 
Zone 1 - 1m um Öffnungen

Zone 2 - 3m um Öffnungen
	Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3) entsprechend der Zoneneinteilung.
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	Ausströmen von Biogas beim Filterwechsel an einer Entschwefelung mit Aktivkohlefilter bzw. beim Wechsel der Aktivkohle.

	Betriebsanweisung zum Filtertausch ist vorhanden und wird beachtet. Mitarbeiter werden unterwiesen.

Beim Öffnen der Verschraubungen in der Gasleitung wird für eine ausreichende Lüftung gesorgt.

Ein Gaswarngerät wird getragen.
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	An Aktivkohlefiltern für die Entschwefelung, die regelmäßig manuell entleert und befüllt werden, kann eine g. e. A. im Bereich der Befüll- und Entleerungsöffnungen während der Befüll und Entleervorgänge auftreten. Beim Entleeren kann es zu Staubablagerungen kommen.
Zone 2 und 22: im Inneren und 

R = 1,5 m um Entleerungs- und Befüllöffnungen außen
	Alle elektrischen und mechanischen Geräte sind Ex-geschützt (Kategorie 1,2 oder 3) entsprechend der Zoneneinteilung.

Staubablagerungen werden verwirbelungsfrei beseitigt.
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	Wird Aktivkohle unsachgemäß zwischengelagert besteht die Gefahr der Selbsterhitzung.

Feuchte Aktivkohle absorbiert Sauerstoff aus der Luft. In geschlossenen oder teilweise geschlossenen Räumen oder Behältern kann dies zu einem lebensbedrohlichen Sauerstoffverlust führen
	Sicherheitshinweise der Hersteller hinsichtlich der Selbsterhitzung der Aktivkohle werden beachtet. Mitarbeiter werden entsprechend unterwiesen.
Die Vorschriften zum Betreten geschlossener Räume sowie die Sicherheitsdatenblätter des Anbieters werden beachtet.
	 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 



	1.7 Aufstellräume

	1.7.1
Räume mit substratführenden Anlagenteilen (z.B. Leitungen, Pumpen oder Schieber)
Undichtigkeiten oder Bersten von Substratleitungen und damit Anreicherung der Luft mit Gasen
	Explosions-, Erstickungs- oder Vergiftungsgefahr durch Biogas, Schwefelwasserstoff oder Kohlendioxid.

Bildung einer g. e. A., einer giftigen oder erstickenden Atmosphäre ist nicht möglich, wenn Bedingungen eingehalten werden.
Keine Zone



Keine Zone



Zone 2

	








Bodenniveau des Raumes über Erdgleiche, Anschlüsse von Installationen technisch dicht und natürliche Lüftung.
Bodenniveau des Raumes unter Erdgleiche, Anschlüsse von Installationen technisch dicht, aber technische Lüftung.
Raum ohne ausreichende Lüftung, Anschlüsse von Installationen technisch dicht.
Warnschild und Betriebsanweisung sind vorhanden.
	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 


	1.7.2
BHKW-Raum


	Ausströmen von Biogas durch Undichtigkeiten an gasführenden Bauteilen innerhalb des BHKW-Raumes.
Kein explosionsgefährdeter Bereich, wenn Bedingungen eingehalten

	Gasführende Anlagenteile sind technisch dicht und kombiniert mit ausreichenden organisatorischen Maßnahmen (vom Hersteller des BHKW vorgegeben), sowie die wiederkehrende Prüfung auf Dichtheit. 
Überwachung Aufstellungsraumes auf g. e. A.: z. B. bei 20 % der UEG Alarmierung und Maximierung der Lüfterleistung (mindestens 5-facher Luftwechsel), bei 40 % der UEG automatische Abschaltung der Gaszufuhr.
	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



	1.7.3 Verdichter und Gasgebläse

1.7.3.1 Inneres von Gasgebläsen


	Einziehen von Luft ins Gassystem und dadurch entstehende g. e. A. im System

Die Zuleitung zum Gasgebläse kann unter Unterdruck stehen.
Keine Zone










Keine Zone














Zone 2





Zone 1
	Automatische Abschaltung bei minimalem Gasfüllstand im vorgeschalteten Gasspeichersystem. 

Bei Tragluftdächern zusätzlich: Sicherstellung, dass Stützluftdruck kleiner als Druck des Gasspeichers, Dichtigkeit und Beständigkeit der Innenmembran ist gegeben.

a) Für Gasspeichersysteme: In den vorgeschalteten Anlagen ist das Entstehen von g. e. A. durch Gewährleistung des Überdrucks, auch in den Gasleitungen sicher verhindert. Die Anlagenteile, z. B. auch Kondensatabscheider, Kompensatoren und Rohrleitungen, sind technisch dicht ausgeführt, wiederkehrende Prüfung des Gasgebläse und der vorgeschalteten Anlagenteile auf Dichtheit
b) Wie a), jedoch nicht alle Bedingungen erfüllt, aber die Anlagenteile, z. B. auch Kompensatoren und Rohrleitungen sind technisch dicht ausgeführt und werden mit ausreichend organisatorischen Maßnahmen (vom Hersteller festgelegt) kombiniert, wiederkehrende Prüfung des Gasgebläses und der vorgeschalteten Anlagenteile auf Dichtheit und kontinuierliche Sauerstoffmessung im unmittelbaren Bereich des Gasgebläses mit automatischer Abschaltung des Gasgebläses bei 3 % Sauerstoffkonzentration erfolgt.
c) Wie b), jedoch diskontinuierliche Überwachung maximal alle 30 Minuten der Sauerstoffkonzentration mit automatischer Abschaltung bei 3 % Sauerstoffkonzentration erfolgt.
d) Mit der Bildung von g. e. A.. durch Einsaugen von Luft ist gelegentlich zu rechnen
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	1.7.3.2
Umgebung von Gasgebläsen und Verdichtern


In Räumen
	
keine Zone


Zone 2 im Nahbereich um den Verdichter





Zone 1 - 1m um den Verdichter und 
Zone 2 ganzer Raum


Zone 1 ganzer Raum


	a) Anlage auf Dauer technisch dicht.

b) Anlage technisch dicht, Kühlluftstrom der Motoren gegen mögliche Austrittstellen gerichtet; Freisetzung wird mittels Gaswarnanlage automatisch erkannt und g. e. A. wird kurzfristig durch technische Lüftung beseitigt; 
wiederkehrende Prüfung der Anlagenteile auf Dichtheit.

c) Wie b), jedoch keine automatische Gaswarnanlage. Raum mit technischer Lüftung.

d) Wie c), jedoch Raum mit natürlicher Lüftung.
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	1.7.4 Umgebung von Gasanalysegeräten
	Zone 2 im Nahbereich um die Ableitungsöffnung.



Keine Zone
	Nach der Gasanalyse wird das Gas aus dem Analysegerät ins Freie abgeleitet.

Alle elektrischen und mechanischen Geräte im Zonenbereich der Abblaseöffnung sind Ex-geschützt (Kategorie 1, 2 oder 3).
Gasanalysegerät technisch dicht kombiniert mit ausreichenden organisatorischen Maßnahmen (z. B. vom Hersteller des Gasanalysegerätes vorgegeben) 
regelmäßige Dichtheitskontrolle und

ausreichende Lüftung im Raum.
	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	1.8. Gasfackel

	1.8.1 Automatische Gasfackel

1.8.2 Manuelle Gasfackel
	Brandgefahr durch Lagerung von brennbaren Stoffen im Schutzbereich der Fackel.

Gefährdung des Gasspeichers durch den Betrieb der Fackel.









Keine Zone








Bildung einer g. e. A. an der Mündung der Gasfackel. 

Verbrennungen durch zuvor gezündetes Biogas.
	Im Schutzbereich der Gasfackel (5 m horizontaler Abstand) lagern keine brennbaren Stoffe und halten sich keine Personen auf.



Die Abgase der Fackel werden über Dach oder über eine Abgasleitung, die mindestens 5 m von Gebäuden und Verkehrswegen entfernt sein muss und deren Mündung mindestens 3 m über dem Boden liegt, abgeführt. 

Die Gasfackel hat einen horizontalen Abstand zum nächstgelegenen Gasspeicher von 


Das Ausströmen von Gas in die Umgebung bei nicht brennender Flamme wird verhindert durch eine automatische Absperreinrichtung gekoppelt mit selbsttätig wirkender Zündeinrichtung und Flammenüberwachung (Zündautomat). In der Gasleitung vor der Fackel befindet sich eine geeignete Flammendurchschlagsicherung.
Der Bedienstand befindet sich in mindestens 5 m horizontalem Abstand zur Gasfackel.

Beim Betrieb ist ständig eine Person am Bedienstand, die beim erlöschen der Fackel die Gasleitung absperrt oder die Fackel neu zündet.

Beim Betrieb der Gasfackel wird darauf geachtet, dass sich keine Personen im Schutzbereich der Fackel aufhalten.
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	1.9 Lager von Gärrest
	
	Siehe Beispielsammlung der DGUV-Regel 113-001 Nr.: 4.8.20 Lagerung von Gärrest.
	
	
	

	1.10 Gärrestetrocknung
	
	Auf das Muster-Explosionsschutzdokument "Trocknung von Gärresten" wird verwiesen.
	
	
	


	2 Gefährdungen durch Gefahrstoffe

	2.1 Substratlagerung 
	Vergiften, Ersticken, Verbrennen durch H2S, CO2 und CH4
	Bei geschlossenen Gruben sind an gegenüberliegenden Seiten unverschließbare Entlüftungsöffnungen vorhanden.

Das Einströmen von Gasen aus Gruben und Kanälen im Freien in Gebäude oder Räume ist sicher verhindert.

Geschlossene Räume, in denen sich Bedienstände von Rühr-, Pump- und Spülwerken befinden, haben keine Öffnungen zu Gruben und Kanälen.

Bedienstände befinden sich über Flur.

Warnhinweise sind an Öffnungen von Gruben und Kanälen gut sichtbar angebracht.
Die Bedingungen der TI 4 zur Sicherung von Gruben für besondere Substrate (z.B. Abfälle, usw.) Punkt 1.4.2 werden erfüllt.
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	2.2 Einsteigen in Gruben und Kanäle
	Vergiftungs- oder Erstickungsgefahr beim Einsteigen in die Vorgrube 
	Beim Einstieg in Güllegruben oder Güllekanäle von Biogasanlagen besteht Lebensgefahr durch die Gase H2S und CO2 und der Explosionsgefahr durch CH4. Ist ein Einstieg unumgänglich, wird 
1. 
vor und während des Aufenthalts mit geeignetem Gebläse zwangsbelüftet, 
2.
die Gaskonzentration und der Sauerstoffgehalt der Atemluft mit einem Gaswarngerät überprüft,
3.
oder vom Einsteigenden wird umgebungsunabhängiger Atemschutz benutzt, und 
4.
die einsteigende Person durch mindestens zwei weitere Personen gesichert (Erläuterungen hierzu in der Broschüre “Flüssigmist“ auf der Internetseite der SVLFG. (http://www.svlfg.de)
Diese Arbeiten erfolgen nur auf Anweisung des Unternehmers. Eine Betriebsanweisung finden sie auf der Internetseite der SVLFG.
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	2.3. 
Vorlagen zum Anmischen von Substraten 

	In Vorlagen und Sammeltanks, in Behältern und Gruben, in denen Substrate gemischt und mit vergorenem Substrat angereichert werden, ist mit einer Gasfreisetzung und damit mit dem Entstehen einer explosionsfähigen, erstickenden oder giftigen Atmosphäre zu rechnen.

Achtung bei der Hydrolyse entsteht Wasserstoffgas, dessen Gemische mit der Umgebungsluft in einem größeren Mischungsbereich mit höherer Schadenswahrscheinlichkeit explodieren können. 


	Es gibt weder Vorlagen, noch Behälter und Sammeltanks, in denen Fermente, Kofermente, Frischgülle oder vergorenes Substrat gesammelt, gemischt oder gelagert werden.

Wenn nein: 
Vorlagen, Gruben, Behälter und Sammeltanks befinden sich im Außenbereich ohne direkte Verbindung zu einem Gebäude.

Wenn nein:
Vorlagen, Gruben, Behälter und Sammeltanks befinden sich im Gebäude, sind innerhalb des Gebäudes gasdicht verschlossen und nur mit der Außenatmosphäre verbunden.

Wenn nein:
Vorlagen, Gruben, Behälter und Sammeltanks befinden sich im Gebäude. Der Raum ist gasüberwacht (Methan, Schwefelwasserstoff, Kohlendioxid). Die Einrichtung zur Abführung der Gase wird zwangsläufig bei der Befüllung eingeschaltet. 

Es werden alle Vorsichtsmaßnahmen ergriffen, die im „Informationspapier zur Sicherheit bei Biogasanlagen“ vorgeschlagen werden. (http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/informationspapier-zur-sicherheit-bei-biogasanlagen )

Warnschilder und Betriebsanweisung sind vorhanden.
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	2.4 Verwendung von Zusatzstoffen zur Prozessförderung 
	Gefährdung durch Umgang mit Gefahrstoffen zur Prozessförderung (z.B. Spurenelemente, Enzyme)
	Die Sicherheitsdatenblätter aller eingesetzten Gefahrstoffe sind vorhanden

Es wurde geprüft, ob ein weniger gefährlicher Zusatzstoff eingesetzt werden kann (Substitutionsgebot lt. GefStoffV) Dokumentation der Substitutionsprüfung siehe Anhang       zu dieser Handlungshilfe.
Hinweis: Nr. 5 TRGS 600

Die Zusatzstoffe werden automatisch zudosiert.
Es werden emmissionsfreie oder -arme Verwendungsformen (z.B. pelletierte, gecoatete statt pulverförmige Produkte) ausgewählt.

Zusatz- und Hilfsstoffe werden außerhalb von Arbeitsbereichen gelagert.

Betriebsanweisungen sind vorhanden

Notwendige PSA ist vorhanden

Arbeitnehmern wird Pflicht- oder Angebotsvorsorge angeboten

Gefahrstoffkataster ist vorhanden 

Wenn nein, dann die Angaben im Sicherheitsdatenblatt des Herstellers werden befolgt
	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 








 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 








 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 








 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



	
	Gefährdung durch Zusatzstoffe, die akut toxisch Kat. 1, 2 und 3,             karzinogen Kat. 1A oder Kat. 1B, keimzellmutagen Kat. 1A oder Kat. 1B, reproduktionstoxisch (fortpflanzungsgefährdend) Kat. 1A oder Kat. 1B, oder atemwegssensibilisierend eingestuft sind
	Die Zusatzstoffe werden im geschlossenen System automatisch zudosiert. Die Kanister stehen in einem abgeschlossenen Schrank. 

Im Nahbereich sind keine ständigen Arbeitsplätze vorhanden.
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	2.5 Lagerung von Zusatzstoffen mit Gefahrstoffzeichen
	Gefährdung durch Lagerung und unbefugten Zugriff
	Gefahrstoffe werden so aufbewahrt oder gelagert, dass die menschliche Gesundheit und die Umwelt nicht gefährdet werden.
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	Gefährdung durch Silier-hilfsmittel (z. B. Propionsäure) 
	Sicherheitsdatenblatt und Betriebsanweisung sind vorhanden und werden beachtet. Mitarbeiter werden unterwiesen.
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	Gefährdung durch Umgang mit Gefahrstoffen zur Entschwefelung des Biogases
	Werden zur Entschwefelung Gefahrstoffe eingesetzt, ist das entsprechende Sicherheitsdatenblatt vorhanden. Haben Mitarbeiter Kontakt zu diesem Gefahrstoff, ist eine Betriebsanweisung vorhanden.
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	2.6 Brandgefahr im BHKW-Raum
	Undichte Einspritzleitungen und durch Undichtigkeiten am Motorblock auslaufendes Motoröl kann in Verbindung mit heißen Teilen (z. B. Abgasturbolader) Brände verursachen.

Im Raum gelagertes Zünd- oder Motoröl kann als zusätzliche Brandlast und als Brandbeschleuniger wirken.
	Bei Zündstrahlmotoren werden die Einspritzleitungen regelmäßig auf Dichtheit überprüft.

Zündkerzen in Gasmotoren werden nach Vorgaben des Herstellers gewechselt

BHKW und Heizöl- bzw. Motoröllager sind räumlich getrennt

Zum Schutz gegen auslaufendes Heizöl ist ein Magnetventil eingebaut
Ölfilter und mit Zünd- oder Motoröl getränkte Materialien werden nicht im BHKW-Raum gelagert

Die Ölauffangwanne am BHKW wird bei Bedarf gereinigt
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	3 Biologische Gefährdungen

	Alle Biogasanlagen
	Allgemein
	Die Anlage ist technisch so eingerichtet, dass ein Kontakt des Beschäftigten mit biologischen Arbeitsstoffen auf ein Minimum reduziert wird (technische und organisatorische Maßnahmen sind zu erläutern).
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	Wundstarrkrampf (Tetanus)
	Ausreichender Impfschutz ist vorhanden.
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	Pilzbefall von Erntegut (z. B.  Silage) oder Kofermenten
	Beim Umgang mit pilzbehaftetem Erntegut wird persönliche Schutzausrüstung (Partikelfiltrierender Atemschutz mindestens der Klasse P2 – FFP2) zur Verfügung gestellt, getragen und in hygienisch ordnungsgemäßem Zustand gehalten.

Anmerkung: Bei Empfehlung von FFP2, arbeitsmedizinische Vorsorge nach VSG 1.2 H7 durchführen (H7 nicht notwendig bei einer Tragezeit von nicht mehr als einer halben Stunde pro Tag und bei fremdbelüfteter Atemschutzhaube oder Partikelfiltergerät mit Gebläse, da hier kein Atemwiderstand).
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	Gefährdung durch Biostoffe in Gärprodukten und Substraten
	Eine Angebotsvorsorge "biologische Arbeitsstoffe" wird vor Aufnahme der Tätigkeit sowie in regelmäßigen Abständen veranlasst.
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	Die Maßnahmen der TRBA 230 „Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen in der Land- und Forstwirtschaft und bei vergleichbaren Tätigkeiten“ werden eingehalten.

Die Maßnahmen der TRBA 214 “Abfallbehandlungsanlagen einschließlich Sortieranlagen in der Abfallwirtschaft“ werden eingehalten.
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	Die "Grundlegenden Maßnahmen bei Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen“ (TRBA 500) sind bekannt und werden erfüllt (siehe auch Kurzfilm „Hygiene in Biogasanlagen“ auf www.svlfg.de).
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	4 Dokumentenübersicht

	
	
	Vorhanden

	
	
	ja
	nein
	Bemerkungen / anderer Fundort

	

	
	Textliche Beschreibung der Anlage
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	Lageplan
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	Ex-Zonenplan
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	Aufstellungsplan
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	Flucht- und Rettungswegeplan
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	Verfahrensfließbild
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	Rohrleitungs- und Instrumentenfließbild 
(sofern notwendig)
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	Lüftungsplan (sofern notwendig)
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	Betriebsanweisung Biogas 

Vorlage siehe TI 4  Anhang 8
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	Betriebsanleitungen für Arbeitsmittel
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	Qualifikationsnachweise 

Teilnahmebescheinigung Betreiberschulung gemäß TRGS 529
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	Dokumentation der Unterweisungen
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	Beschreibung des Arbeitsfreigabesystems
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Dokumentation zur Unterweisung von Fremdfirmen

Der Unterzeichner bestätigt die Unterweisung zu Verhaltenregeln bei Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen auf der Grundlage des Ex-Schutzdokumentes und der dazugehörigen Gefährdungsbeurteilung durch den Betreiber/Auftraggeber der Biogasanlage:

	Datum
	Uhrzeit
	Firma
	Name
	Unterschrift

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Dokumentation zur Unterweisung von Eigenpersonal
Der Unterzeichner bestätigt die Unterweisung zu Verhaltenregeln bei Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen auf der Grundlage des Ex-Schutzdokumentes und der dazugehörigen Gefährdungsbeurteilung durch den Unternehmer:

	Datum
	Uhrzeit
	Name des Mitarbeiters
	Unterschrift
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